Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 19. Januar 5% Uhr Abends. 

Berlin, 19. Jan. Die Nordd. Allg. Zeitung 
ſagt: Es verlautet, daß nach völliger Geneſung des 
Königs eine Conſeilberathung Behufs definitiver 
Geſchlüſſe über die Vorlagen eines Miniſterverant ⸗ 
wortlichkeitsgeſetzes, ſowie eines Geſetzes über die Ober 
rechnungskammer ſtattfinden werde. Ferner ſteht die 
Einbringung einer Vorlage in Betreff der Abänderung 
des Geſetzes über die Dienſtpflicht von 1814 in den 
nächſten Tagen bevor. 


Angekommen 19. Januar, 7% Uhr Abends. 

Berlin, 19. Januar. Die Nordd. Allg. Zei 
tung enthält einen erbitterten, anſcheinend offizioſen 
Artikel über den Beſchluß der beiden Fractionen eine 
Abdreſſe zu erlaſſen. Der Rheiniſchen Ztg. zufolge 
ſoll der Juſtizminiſter das Disciplinarverfahren ge 
gen den Abgeordneten Calow beantragt haben. Der 
Antrag ift vom Appellationsgericht zu Frankfurt zu: 
rückgewieſen. ne — 


Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 19. Januar.“) Eine Correſpondenz aus 
Thüringen im heutigen „Dresdener Journal“ fagt, 
daß der Herzog Ernſt von Coburg den griechiſchen 
Thron noch nicht ausgeſchlagen habe. Im Falle der 
Annahme deſſelben werde Prinz Alfred nicht ſofort 
fuecediren, ſondern eine Regentſchaft im Namen des 
Herzogs das Land vorläufig regieren. 


Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 19. Januar.“) Die gemeinſame Eommif- 
ſion der beiden großen Fractionen zur Vorberathung 
des Adreßentwurfs hofft heute Abend damit fertig 
zu werden. 

Die Budget ⸗Commiſſion hielt eben ihre erſte Siz⸗ 
zung; die Etatsgruppen wurden an die Referenten 
vertheilt; von Etatsvorlagen der Regierung iſt noch 
[ee zu erfuchen, die Megierung au beichleunigter 
Vorlage aufzufordern. Zugleih wurde eine Refoin:- 
tion angekündigt, wonach das Budget pro 1863 wohl 
von der Commiſſion durchzuberathen, aber vor Er⸗ 
ledigung des Budgets pro 1862 nicht durch Beſchlüſſe 
feſtzuſtellen ſei. Dieſe Reſolution entſpricht dem 
Charakter der des fallſigen Vorbeſprechung. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


Deutſchland. 

— Die „Deutſche Gemeinde⸗Zeitung“, redigirt von Dr. 
ermann Stolpe, iſt mit Beginn des neuen Jahres von 
ankfurt a. O. hierher verlegt und erſcheint im Commiſſions. 

lage von G. Janſen wöchentlich einmal. Es iſt die ein⸗ 
zige Zeitſchrift, welche ſich der Intereſſen der Communalver⸗ 
waltung annimmt, und verdient daher die weiteſte Verbreitung 
bei allen denen, die mit der Gemeinde⸗Verwaltung in irgend 
einer Weiſe betraut ſind. 

Freiſtadt in N.⸗Schl., 14. Januar. Das heute aus⸗ 
egebene „Kreis⸗Wochenblatt“, welches, nebenbei bemerkt, der 
iberalen Richtung huldigt, enthält folgendes Schreiben der 

hieſigen Polizeiverwaltung an einen Herrn B. in Glogau, als 

ſich dieſer um Ertheilung einer Conceſſion zur Uebernahme 
eines Gaſthofes an das betreffende Polizei-⸗Amt gewendet 
hatte: „Bevor Ihnen die polizeiliche Conceſſion zum Beiriebe 
der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft ausgefertigt werden kann, 
gewärtigen wir den Nachweis, daß Sie für Ihr künftiges 

Gaſt⸗ und Schanllokal ein Exemplar des vom 1. Januar 

1863 ab bei dem bier wohnenden Buchdrucker Herrn Piltz 

erſcheinenden amtlichen Kreis⸗Organs beſtellt haben.“ 

Glogau. Der Landrath v. Selchow bringt folgenden 
Erlaß zur allgemeinen Kenntniß: „Nach einer Mittheilung 
des Herrn Kriegsminiſters haben des Königs Maſeſlät mittelſt 
allerhöchſter Ordre vom 23. October d. J. zu beſtimmen ge⸗ 
ruht, daß im Januor oder Februar k. J. diejenigen Landwehr⸗ 
mannſchaften des 3., 4., 5., 6. und 7. Jahrganges 1. Auf⸗ 
gebots, welche den Sommer-Uebungen nicht beiwohnen wer⸗ 
den, zu 141ägigen Uebungen heranzuziehen find. Dieſe 
Uebungen, zu welchen nur Jufanterie⸗Mannſchaften heranzu⸗ 
ziehen find, werden bei den Provinzial⸗Landwehr⸗Bataillons⸗ 
Stämmen in den Landwehr⸗Bataillons⸗Stabsquartieren ſtatt⸗ 

en. Berlin, den 24. December 1862. Der Miniſter des 
unern. Im Auftrage: (gez.) Sulzer.“ 

Poſen, 17. Jan. Der Vorſtand des „Vereins zur För⸗ 
derung der deutſchen Intereſſen in der Provinz Poſen“ hat, 
der „Oſtſ.⸗Ztg.“ zufolge, an die Mitglieder ein Gircular- 
ſchreiben gerichtet, in welchem er die Gründe mittheilt, weß⸗ 
halb er ſeit faft einem Jahre keine Generalverſammlung be⸗ 
rufen. Im Eingange erwähnt das Schreiben, daß „wenn auch 
tie Gegner weit davon entfernt geblieben, ihre agitatoriſchen 
Pläne aufzugeben oder auch nur in der Verfolgung derſelben 

nach zulaſſen, jo find fie doch nicht wieder agreſſiv vorgegan⸗ 
gen und es fehlt nicht an Anzeichen, daß fie anfangen einzu⸗ 


ſehen, wie wenig es ihren eigenen Intereſſen frommt, eine 
Gleichberechtigung, die in der Natur der Verhältniſſe unferer 
Provinz liegt, verſagen zu wollen. Eben weil das Auftreten 
der Polen der deutſchen Bevölkerung gegenüber unſtreitig ge⸗ 
mäßigter geworden, iſt auch das Intereſſe, fie zu bekämpfen, 
geringer geworden.“ Am Schluſſe heißt es: „Die Aufgabe 
unſeres Vereine, wie unſerer Meinung nach auch die der gan⸗ 
zen hieſigen deutſchen Bevölkerung beſteht darin, den deut⸗ 
ſchen Geiſt in unſerer Provinz zu documentiren und lebendig 
zu machen, eine Aufgabe, die man wenigſtens hier nicht ge⸗ 
ring anſchlagen ſollte. Es iſt betrübend genug, daß man in 
den anderen Provinzen unſeres Vaterlandes jo wenig Inter⸗ 
eſſe an uns nimmt. Die Preſſe nimmt von uns kaum Notiz, 
und in den höchſten Kreiſen betrachtet man uns als unbe⸗ 
quem; wir ſehen nirgend ein Streben von oben herab, un⸗ 
ſere Zuſtände geſetzlich zu regeln; unſerer Provinzial⸗Regie⸗ 
rung bleibt es überlaſſen, auf bureaukratiſchem Wege die 
ſchreiendſten Mißverhältniſſe, oft auf eine dem immer mehr 
veraltenden Geſetze nicht mehr entſprechende Weiſe, zu beſei⸗ 
tigen. Was bleibt uns in dieſen traurigen Verhältniſſen 
übrig, als uns auf uns ſelbſt zu verlaſſen und uns die Ach⸗ 
tung zu erzwingen, die man uns freiwillig nicht gewährt. 
Darum bitten wir Sie um Geduld; hegen Sie das Ver⸗ 
trauen, daß, wenn die Lage ſich geklärt haben wird und für 
un ſere Bemühungen einige Ausſicht auf Erfolg fi zeigt, der 
Vorſtand nicht unterlaſſen wird, aus ſeinem Schweigen her⸗ 


auszutreten.“ 
England. 


London, 14. Januar. Die „Times“ bringt heute zwei 
Leitartikel, in welchen ſie dem amerikaniſchen Norden recht 
dringend ans Herz legt, ſo bald wie möglich mit dem Süden 
Frieden zu ſchließen, da an eine Beſiegung der Conföderirten 
ja doch nicht zu denken ſei. 

— Die durchſchnittliche Baumwoll⸗Conſumtion der Woche 
war in Großbritannien während des verfloſſenen Jahres 
22,900 Ballen, im Vergleich zu 45,900 Ballen im Jahre 
1861 und 48,300 Ballen im Jahre 1860. Die Total⸗Con⸗ 
ſumtion in Großbritannien und auf dem Continent ſtellte ſich 
per Woche im Durchſchnitt für 1862 auf 36,400 B., für 
1861 auf 75,000 B., für 1860 auf 78,700 Ballen. Es geht 
daraus hervor, daß die Folgen des amerikaniſchen Krieges 


2 1861 noch nicht ſo ernſtlich empfunden wurden, 5 
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Frankreich. 

Paris, 14. Januar. Der „Temps“ hat dieſen Abend 

ein in ſehr herben Ausdrücken abgefaßtes Avertiſſement we⸗ 

gen einer etwas eingehenden Kritik der kaiſerlichen Thronrede 

erhalten. Edm. Scherer, der den ineriminirten Artikel ge⸗ 

ſchrieben, wird darin der Entſtellung des Sinnes der kaiſer⸗ 

lichen Rede und der Verleumdung der Politik Frankreichs an⸗ 

geklagt. Es iſt dies eine merkwürdige Einleitung zur begin⸗ 
nenden „parlamentariſchen“ Seſſion. 

Italien. 


— Es heißt, König Franz II. denke ernſtlich nicht allein 
an Abdankung zu Gunſten des Conte di Trani, ſondern an 
den Eintritt in ein Kloſter, ohne ſedoch Ordensmann zu were 
den. Gewiß iſt, daß ſeine Umgebung ihn ſtiller und in ſich 
gekehrter als ſonſt ſieht. Er wußte freilich nie viel zu ſagen. 
In — Aeußern kennzeichnet ſein Geſicht ein unmäßig lau⸗ 
ger Bart. f 

— Aus dem gelben Buche liegt nunmehr alſo die officielle 
Beſtätigung vor, daß das italieniſche Cabinet ſich aller diplo⸗ 
matiſchen Thäu igkeit in Paris in Sachen Roms, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich jedoch bloß bis auf Weiteres, enthalten will, wäh⸗ 
rend die engliſche Regierung in Rom weiter vorgegangen iſt, 
als man in Frankreich bequem fand; zwiſchen Paris und Lon⸗ 
don iſt es deßhalb zu Erörterungen gekommen, und Frank- 
reich hat ſein Gelübde, Rom räumen zu wollen, wenn es die 
Verhältniſſe geſtalten, feierlich erneuert, wogegen es in Rom 
die Zuſage erhalten hat, der Papſt werde im Nothfalle lieber 
nach Frankreich als nach Malta gehen. Ferner hat der Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen in Paris den englifchen Beſchwerden 
gegenüber zugeſtanden, daß die Anweſenheit Franz II. in Rom 
ein Unfug (abus) ſei, doch ſei Frankreich nicht geneigt, dieſem 
Unfug mit der That zu ſteuern, ſondern nur auf dem Wege 
von Vorſtellungen, auf die Migr. de Merode und Cardinal 
Antonelli um ſo weniger hören werden, als der Fürſt La Tour 
ihnen das Zeugniß ausgeſtellt hat, an der Ausrüstung von 
Baiern und Oeſterreichern zur Ausübung des Rachekrieges im 
Süden ſei kein wahres Wort. Wir hielten es für nöthig, 
dieſe Sachlage zu präciſtren, weil ſchon jetzt eine neue Phaſe 
der römiſchen Frage begonnen hat, hier der Anfang von Con⸗ 
cejfionen, die ſpät und jo ſpärlich fließen, daß die Peſſimiſten 
in der ewigen Stadt ihre Freude daran gar nicht verhehlen, 
dort ein neues römiſches Comité mit Garibaldi an der Spitze, 
während die Regierungen bedeutſame Blicke wechſeln und auf 
die Pariſer Blätter, die über Shwäle klagen, ein Hagel von 
Verwarnungen hereinbricht. — In Coita- Vecchia wird eifrig 
an der Erweiterung des — Handelshafens gebaut, verſteht 
ſich unter Leitung franzöſiſcher Genie. Officiere; auch ſollen 
Docks u. ſ. w. im großen Hafen angelegt und der Platz zu 
einer wichtigen Kriegs- und Seeſtation erhoben werden. 

— — — 
Danzig, den 20. Januar. 
lSämmtliche Elſenbahntarifſätze, fo weit fie 
den Verkehr mit Danzig betreffen. Zuſammengeſtellt 
aus amtlichen Tarifen und Soezialbeſtimmungen.] Es war 
ſchon lange Bedürfuiß, für den bedeutenden Handels verkehr 
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Danzigs einen kurzen, faßlichen, aber alle Verbältniſſe um⸗ 
faſſenden Tarif für die Güterbeförderung Her Eiſenbahn zu 
befigen. Ein ſolcher iſt nun bei A. W. Kafemann bier er 
ſchienen und kann dem Kaufmannsſtande beſonders empfohlen 
werden, da der Tarif bei Benutzung aller amtlichen Spezial⸗ 
beſtimmungen der vollſtändigſte der bisher erſchienenen iſt, 
auch gleichzeitig den polniſchen Tarif enthält und ſpeziell 
für Danzigs Verkehr berechnet iſt. Ergänzende Abände⸗ 
rungen werden vierteljährlich erſcheinen, wodurch der Tarif 
nicht veralten kann. Der Preis iſt 5 Sgr. r Exemplar. 


Marienwerder, 18. Januar. Die geſtern nur 
ſpärlich verſammelt geweſenen Mitglieder des „Kreistages“ 
haben den Beſchluß gefaßt, ſämmtliche Pfarrer und Orts⸗ 
vorſtände in dem nächſten amtlichen Kreisblatte aufzufordern, 
für den 3. Februar eine angemeſſene kirchliche Feierlich⸗ 
keit und ſodann nach Möglichkeit eine feſtliche Bewir⸗ 
thung in den „einzelnen Kirchſpielen“ zu bewirken. Bezüg⸗ 
lich des eigentlichen ee am 17. März ſoll indeß 
eine gemeinſchaftliche Feſtwität für ſämmtliche im Kreiſe 
befindliche „Veteranen“, ca. 400 an der Zahl, in hieſiger Stadt 
arrangirt werden; rückſichtlich des Koſtenpunktes war jedoch 
in der Verſammlung die Anſicht überwiegend, daß man ſich 
lediglich auf „freiwillige Gaben der Kreiseingeſeſſenen“ be⸗ 
ſchränken wolle. Ein Herr Puppel in Wolla zeigte geſtern 
an, daß er am Abende des 3. Februar auf ſeinen Hügeln ein 
„Freudenfeuer“ anzünden werde, und fordert genannter Herr 
zur recht regen Nachahmung auf. Wir bezweifeln es, daß 
bei den enormen Preiſen des Holzes dieſem Vorſchlage nach 
gelommen werden wird, würden es vielmehr für getathener 
finden, den etwaigen Ueberfluß an Brennmaterial lieber den 
bedürftigen altersſchwachen Veteranen zum beliebigen Gebrauch 
zu überweiſen, da viele unter dieſen gewiß in der betrübend en 
Lage find, den Reſt iyrer Lebenst ige im kalten Kämmerlein 
zu verleben. 

Marienwerder, 15. Jan. (Oſtb.) Im benachbarten Dorfe 
Wandau fand man vor Kurzem eine Einliegerin in ihrer 
Stube eingeſchloſſen, in einem Eatſetzen 8 Zuſtande. 
Kopf, Halswirbel dis auf den obern Theil der Bruſt und 
eine freiliegende Hand waren bis auf die Knochen zerfreſſen. 
— Die Seitens des Gerichts zugezogenen Aerzte ſtellen feſt, 
daß dieſe ſchrecklichen Verſt Frau, welche 
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w ihr di 
Vorräthe von Kartoffeln, Brod ꝛc. ꝛc. v. 
Genuſſe des Menſchenfleiſches 

geben. Die Katze, welche ſo viele Wo 
rin empfangen hatte, erging ſich in ſo leichenſchänderiſcher 
Weiſe an ihrer ehemaligen Pflegerin. — Die Spuren des 
Gebiſſes der Katze und der Umſtand, daß dieſelbe in Gegen⸗ 
wart der Obducenten ihr begonnenes Werk fortſetzte, beſtä⸗ 
tigten auf das Eoidenteſte das ärztliche Gutachten. Es wurde 
ein förmliches Gericht über die Katze gehalten und der Ge⸗ 
rechtigkeit freier Lauf gelaſſen, indem man ihr den Kopf zer⸗ 
ſchmetterte. 


Königsberg, 18. Januar. In der neuen Univer⸗ 
ſitäts⸗Aula wurde heute Vormittag der Krönungstag 
durch einen öffentlichen Redeact gefeiert: die erſte Feier über⸗ 
haupt, die ſeit dem Einweihungsfeſte im großen Hörſasle 
ſtattfand. Die Rede ſeltſt hielt der Prof. eloqu. Friedländer 
über die Wandelbarkeit der Völkerſchaften auf der Weltbühne. 
Wie der Einzelne müßten auch die Nationen an ihren ein⸗ 
ſtigen Tod denken. Preußen, der jüngſte der Staaten, brauche 
noch lange nicht auf feinen Untergang ſich vorzubereiten, fo 
wenig der Jüngling auf ſeinen Tod bedacht iſt. Der letzige 
Conflict zwiſchen Regierung und Volk werde durch die Feſt⸗ 
haltung des Königs au der Berfafjung und die foriſchreitende 
Entwickelung des Nationalzeiſtes günſtig gelöſt werden. Die 
ſchwungvolle Rede machte einen ſehr guten Eindruck. Von 
den Sp gen der Behörden war nur der Oberpräſident als 
Univerſitäts⸗Curator anweſend, der aber auch in der nun zur 
Begehung derſelben Feier folgenden öffentlichen Sitzung der 
deutſchen Geſellſchaft feylte. Hier ſprach Prof. Hagen (Oheim 
des Berliner Stadtkämmerers Abg. Hagen) über den Naar 
Dichter des 15. Jahch. Angelo Poliziano in gewohnter kanſt⸗ 
ſinniger Weile. Auch er verfehlie nicht in der Einleitung 
über den gegenwärtigen traurigen Staatsconflict zu ſprechen 
und äußerte den lebhafteſten Wunſch, bald die Verſammlung 
in einer beſſeren Stimmung als heute begrüßen zu können. 
— Ueber die Angelegenheit des wieder inhaftirten Nedacteurs 
Otto Hagen in Juſterburg brachte neulich die Hartung 'ſche 
Zeitung ein juriſtiſches Gutachten aus der Feder des Juſtiz⸗ 


rar von ihrer Her⸗ 


Haupigedanke des Gutachtens iſt der: daß, da durch das 
Geſetz vom 3. Januar 1849 das frügere inquiſitoriſche Vers 
fahren abgeſchafft und der Aaklageproceß eingefügrt iſt, jo 
tönne Otto Hagen nicht eher zu einem eidlichen Zeugniſſe 
angehalten werden, bevor er nicht damit bekannt gemacht iſt, 
gegen welche Perſon er daſſelbe ablegen ſoll, damit er ſich auf 
das Geſetz beziehen kann, welches ihn von dem Zeugniſſe 
entbindet. 

* Otto Hagen in Jnſterburg iſt vorgeſtern Abend 
ſeiner Haft entlaſſen worden. 
— —— — ——————8᷑᷑—6 


Danzigs Getreidehandel im Jahre 1862. 


Ungeachtet das Getreide-⸗Import⸗ und Export⸗Geſchäft des 
verfloſſenen Jahres wieder ein ſehr bedeutendes und neuere 
dings größeres geweſen, als im Jahre vorher, ſo brachte das⸗ 
ſelbe und namentlich der Export des bedeutendſten Artikels 


chmähen dem 
in fo ſchrecklicher Weiſe hinge⸗ 


rath Keber, das wohl beachtet zu werden verdient. Der 


tionstermin fort. 


Weizen, in demſelben unferer Börſe nicht denſenigen Gewinn, 
welchen man auf Grund der Zahlen unſerer Ausfuhrliſten zu 
erwarten wohl berechtigt wäre. 


In mehr als 1800 Schiffen find an Getreide und Saa⸗ 


ten überhaupt im Jahre 1862: 136,892 Laſten gegen 113,263 
Laſten im Jahre 1861 verſchifft worden und zwar: 


Weizen 79,283 gegen 67,565 Laſten 1861 
Roggen 42,867 25,320 . 
Gerſte 4323 4809 . 
Hafer 38 1610 . 
Erbſen 6511 9681 . 
Wicken 305 » 757 * . 
f7 Rüben u. Raps 3291 3207 . 
Leinſaat 274 234 . 
Buchweizen — + 21 9 . 
Dotterſaat — + „ 
Bohnen — 52005 . 
Zuſammen 136.892 gegen 113,263 Laſten 1861 und 


behielten wir ultimo 1862 Beſtand auf unſern Speichern: 


Weizen 11,070 Laſten gegen 6067 Laſten ult. 1861 
R ggen 1310 * 1374 . . * 

5 Gerſte 370 „ * 701 * „ 

. a. 80 * * 116 * „ „ 

} irbſen 1060 ” 5 790 . * * 

Wicken 30: + ani: lounimmilg 
Rübſen u. Ravs 630 41101 ieee 


Zuſammen 14,550 daten gegen 10,290 Laſten ult. 1861. 


Beim Schluß des vorigen Jahres zahlte man für Wei⸗ 


zen an unſerem Markte; 


1288 bunt A 555 oder & 185 der Laſt. 
130/18 hellbunt „ 590 # 196% * * 
1308 hochbunt 600 = 200 
132 32 desgl. „ 625 208/½% + » 


Während der 3 erſten Wintermonate war mit geringen 
Aus nahmen das Geſchäft in dieſem Artikel ſehr träge und 
langſam nahmen die Preiſe eine rückgängige Bewegung; man 
kaufte ult. März: 


1282 bunt A 520 oder & 173% ver Laſt. 
1308 hellbunt » 560 » + 186 „ 
13238 hodhbunt » 585 » 195 - 


Am 2. April wurde die Stromſchifffahrt auf der Weichſel er- 
öffnet und wenn auch dadurch, wie in Folge der gleichzeitig 
eingetroffenen frachtſuchenden Schiffe das Geſchäft von Wei⸗ 
zen an unſerem Markte an Ausdehnung gewann, konnte das ⸗ 
ſelbe dennoch keine größeren Vortheile bieten, ſelbſt als un ⸗ 
ſere Preiſe eine weitere Erniedrigung erfuhren, denn die eng⸗ 
liſchen Märkte ließen bei gleichzeitigem Preiſedruck einen Ges 
winn nicht zu. Nur erſt gegen Ende des Monats Juni, als 
Regenwetter etwas Speculation hervorrief, konnten unſere 
Weizenpreiſe ſich wieder um Einiges erholen, und ſchloſſen 
dieſelben nach der erſten Hälfte des Jahres für: 


| 1288 bunt A 530 oder Ag. 176% Jar Laſt. f 
| 1308 hochbunt ⸗ 560 + 186 H' 

133 48 hochbunt⸗ 580 K- 193/% #  » 

13412 weiß „ 61% „205 „ 


aber dieſelben konnten ſich nur noch im Monat Juli behaup⸗ 
ten und nahmen dann wieder eine rückgängige Bewegung an, 
denn man überzeugte ſich ſehr bald, daß die Witterung unfer 


rer Ernte einen wirklichen Schaden nicht zugefügt hatte, dieſe 
im Gegentbeil unter guten Witterungs + Berhältniffen einge⸗ 
bracht werden konnte, während das Wetter in England zwar 
den dortigen Ernte⸗ Arbeiten nachtheilig blieb, dieſes Land 
aber von ſo bedeutenden Zufuhren, namentlich aus Ame⸗ 
rika in nie gekannten Dimenſionen, faſt heimgeſucht 
wurde, daß die Märkte anhaltend eine durchgreifende 
Flaue ſtatt der gehofften Beſſerung berichteten und deshalb 
unſer Export nach dort ſtatt mit Gewinn, nur mit Verluſt 
realiſirt werden konnte. Zufuhren von Weizen aus der neuen 
Ernte kamen zeitig an unſern Markt und drückten um ſo mehr 
die Preiſe, als England doch nur, wenn überhaupt, trockenen 
alten Weizen gebrauchen konnte. Eade September wurde ge⸗ 
zahlt für 

1318 gut bunt alt A 555 oder 185 La 

132 38 fein bunt. 2 570 * 190 Bu 


130/18 bunt friſcchh „ 510 180 
131/28 hellbunt friſch 560 184% . 
13458 hochbunt. 50 + 196% 


(Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 


— Die Uaterſuchung der peruaniſchen Guanoinſeln iſt 
beendet. Der dort noch vorhandene Vorrath beträgt 7 Millio⸗ 
nen Tons, was bei Fortdauer der jetzigen Ausdehnung der 
Ale von 43,000 Tons Jar Monat auf 14 Jahre 
ausreicht. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Daurid. 


—— —— ůã!öi-. ur ⁰ run 


H eute früh entriß mir der Tod meinen innig | 
A] geliebten Maan, den treuen Vater unſexer 


l am Lungenſchlage. Tief betrübt 
fernen Verwandten 

ebeugte Wittwe 
13 91 Amalie Brill geb. Freitag. 
Grätz, den 13. Januar 1863. 


Bekanntmachung. 

Zufolg: der Verfügung vom 5. Januar 
1863 iſt in das bier geführte Firmenkegiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann Julius Freun d⸗ 
lich in Sumpf ein Handelsgeſchaft unter der 


Firma; 
J. Freundlich 


treibt 
Moſenberg i. Pr., den 15. Januar 1863, 


k. 
Königl. Kreis Gericht. 


ſchaftliche 
geſtattet iſt. 


weitere Aust 


d3 Neuboff No. 3 wird aufgeboben und 

fällt der auf den 18. Mai c. angelegte Licita⸗ 5 
Loeba u, den 12. Januar 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtbeilung. 3488 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf 
manns Ado ph Wittkowsti zu Thorn iſt 
urch webe dei Keen Accord beendigt. 

Thorn, den 14. Januar 1863. 


—— 


13433] 


Feuer-, 


Die ende verſichert 


. 

und Gilenbahnen, 

Proſpecte und here 
unft bereitwilligſt 


ter Zusagung der besten u t 
unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 5 
343 concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Ultrajectum, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland.) 


egenſtände ıc., 


ertheilt durch die Agenten Herren: 
Alexander Engel, 
L. Goldstein. Hundegaſſe 70 
BR. A Haucke, Röpergaſſe 20, 
I. Block, dritten Damm 8, 


ichd. Dühren & Co., 
Poggenpfuhl 79. 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 


von Hamburg direct 2 
nach New- Work am . und #5. eines jeden Monats. 


Ibonati & Co., 


Land⸗, Fluß u. Ei enbahn⸗Transport⸗ | 


gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, landwirth⸗ 
Immobilien nur in ſoweit es durch die Conceſſions⸗Urkunde 


Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Binnengewaſſern 
sformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 


Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 18⁰ 


und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ad gewissenhaſtesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen 


| Hege e Buchen ⸗Klobenholz, auch 
tleingejägt und geſchlagen, wird als vor⸗ 
tieffliches Breun⸗ und Heizungs⸗Mate⸗ 
rial zu dilligitem Preiſe verkauft. Beſtell ungen 
darauf werden angenommen im Complott Poggen⸗ 
pfuhl 46. 2 422 
Adolph Loch; 
Ausſchuß Porzellan in Kaffees, 
Thee⸗, Tafel⸗ und Waſchgeſchtrren em⸗ 
pfiehlt in gender Auswahl Wilh. Sauio. 
NB. Eine Partie beſchädigtes Porzellan iſt 
ganz billig zurüdgeſeßzt.. sa] 
ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
F Conſols, Schwäne, Turn Aa 
70 W. Sanio. 


9 eſſinzne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 
pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 
dieſen Winter damit zu räumen, zum 
Koſtenpreiſe. ? 866 
Wilh. Sanio. 


mne . x . BER 
ſche Scezander erhielt die Seefiſch 
Fu S. Möller, erg 


Ei Uotmacher-Gehtele, welcher Nenncniſſe Des 


ſitzt, nadet ſogleich u ken j 
dm ungen ein Unterkomm ig beim beitpajıen Ber 


Uhrmacher Logau in Lalenvurg j. Pr. 

Die Reiſekoſten werden vergütigt. ie 

in Werthſchafts⸗Inſpeckde, mit den beiten 

Zeunniſſen verſehen und der polniſchen 
Sprache machtig, ſucht ein Engagement. 


Gefallige Adreſſen werden unter A. 3494 
in der . d. Zig. erbeten. 


Königliches Kreis=gericht 
1, Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
um Verkauf von ſtarken und extraſtarken 
Ki fern⸗Baukölzern und zwar: 0 
ca. 5% Stuck aus dem Revier Kudippen und 
600 amud it 


[3459] 


* 5 7 4 


am 4. Februar c., 
von Mittags 1 bis 5 Uor, 
im Gaſthauſe des Herrn Grunom in Allens 


ſtein ein öffent icher Licitat'ons⸗Termin anbe⸗ 


raumt. zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die genannten Reviere 
an der floß oaren Allee belegen find und daher 
eine directe Waſſerverbindung mit den preuß. 
Hondelsplätzen haben. 

De ps zer können vor dem Termine im Walde 
in uugenſchein genommen, fo wie auch die Auf⸗ 
maß Nenüter in den Bureaus der unterzeichneten 
Dberföriterei eingeſehen werden. ! 

Von dem Beſtbietenden iſt im Termine an 
den anweſenden Kaſſen⸗Rendanten für jedes 
Stück Holz 1 Thlr. Angelo zu zahlen. 

Ramuck u. Kudippen, d. 16. Jan. 1863. 


Die Königliche Oberföoͤrſterei. 


RE BE Sr 
D im hieſigen Kreiſe 20 e adlige Gut 
Ldezyn Nr. 14, A., 25 Me 

Be tie und 6% Meilen von Danzig entfernt, 
oll Erbtheilungshalber an den Meiſtbietenden 

verkauft werden. 
Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 

den 5. März d. 

Vormittags 11 Uhr, 


ilen vom hie⸗ 


0 
er 


in meinem Geſchaftslokal anberaumt. 


Die naufbet ingangen lieg n in meinem Bureau 
zur Ei, ſicht während der Geſchaftsſtunden be⸗ 
reit und werde ich Abſchriſt derſelben auf Er⸗ 
fordern ertheilen. 

Carthaus, den 16. Januar 1863, 

Der Rechtsanwalt und Notar 
Malliſo 


+ 


3175] 
u ſerem Verlage iſt fo eben erſchienen und 
'r 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt 10, 


zu bexi-ben: 

Königlich Preußiſcher 

Staats⸗Kalender für 1862 
und 1863. 


73 Bogen gr. 8. ca ton. Preis 3 Thlr. 
Berlin, den 14. Januar 1883. 
Königl. Geheime Ober⸗Hof⸗Buchdruckerei 
(R. De der), (3496) 


1. Abtheilung. 13.870 | 
Bekanntmachung. 
„Die nothwendige Subhaftation des dem 
1 Bra Blank gehörigen Grund⸗ 
| 
1 


Musikalien -Leih-Anstalt 


Buch-‚Kunst-u.Musikalien-Handlung, 
Langgasse 78, 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 


Vollständiges Lager neuer 
Musikalien, [435] 


Iduna. 
Lebens⸗, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Halle 0/5. 

Anträge zu Lebensverſicherungen, Kinderver⸗ 
ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ſtets unter fsliven Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis er⸗ 
theilt bei den Agenten: 

Th. Beitling, Gerbergaſſe No. 4, 
W. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 
und bei dem General⸗Agenten 


C. H. Krukenberg, 


3199 Vorſtädtiſchen Graben 44 H. 


Unentgeltlich 


wird in hochſtens 1 Mate jeder Zıhrichmerz 
vertrieben. auch nach außerbal gegen Emballage⸗ 
Vergütung bei E. Hückſtaedt, 

[3 #8] Berlin, Dresoner-Strare 34. 


Gefchäfts- Eröffnung, 


Mit dem heutigen Tage habe ich bier ein 


Putz⸗ u. Weißwaaren⸗Geſchäft 


eröffnet. Daſſelhe iſt mit allen in Dice Fach 
ein ſchlagenden Artikeln aufs Reichhaltl, ſte aus⸗ 
Ar Indem ich um gene gien Zuſpruch 

tte, werde ich ſtets bemüht fein durch reelle 


Bedienung und ſolidem Greiſe mir das Vet⸗ 
| trauen des geehrten Publikums zu erwerben. 
| Danzig, den 29. Januar 1863, 


arie Krause, 
[3492] Jopengaſſe No. 48. 


E it Willens ſein Waſſer⸗ 
fahrzeug, welches genenmärtig im Elbinger 
e liegt und eine Tragfähigkeit von 30 
at hat, ſofork zu ve kaufen; daſſelbe iſt neu, 
von eichen Holz erbaut und im beſten Zuſtande. 
Takelage, Segel, Ketten ic. werden mitverkauſt. 
Käufer belieben ſich bei Peter Wöllm in 
Tolkemit zu melden. 8357] 


Fortepiano's, 

lügel, Pianino und 
Tafel form 

empfiehlt in großer Auswahl, ſowohl mit deut⸗ 


ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mehrjäh 
riger Garantie, 


Eugen A. Wiszniewski, 
Langgaſſe No. 33. 2958 
Lotterie⸗Looſe, 
ganze, halbe, viertel, ſo wie 1. 2 Thlr., 4 f.1 Thlr., 
= für 15 Sgr., ½ für 74 Sgr., jede Klaſſe, 
ſind zu haben bei M. Meidner in Berlin, 


unter den Linden 16, und we den nach außer⸗ 
halb verſandt. [3452] 


Beſte Kaminz, 
gestehe . y 
dreifach geliebte Nuß⸗, wie 
auch Gries⸗Kohlen 
empfiehlt zum billigſten 
Preiſe frei an die Thüre 


A. Wolfheim, 


Kalkort Nr. 27. 2199 
Von Sonnabend, den 24. Januar, iſt 


Ffriſch gebrannten Kalk 
in der Kalkbrennerei bei Legan aus dem Ofen 


zu haben. 
©. H. Domansky Wer 


13474] 


Vonagich fhne Maſchinenkohlen, 
Kaminkohlen und Nußkohlen ſo wie 


Coaks envfezlt E. A. Lindenberg, 


17028] Jopengaſſe 66. 


J. P. Torresse. 


Grosse Tanzstunde, 
Sonnabend, den 31. Januar c., 
im Saale des Gewerbehauſes. 
Die Einlaßkarten können von meinen Schüs 
lern und ſolchen Herren und Damen, die durch 
ſie eingeführt werden, in meiner Wohnung in 
Empfang genommen werden. 33651 


J. P, Torresse, Brodbänkengafle 40. 


in erfahrener Laudwirth, der ſeldſt Guts⸗ 
E beſizer und nach dem Pächter A e 
tenden Ni terguts in der Nähe von Berlin war 
ſucht bald möglicht als Administrator oder Wirty⸗ 
ſchafts⸗Beamter ein Untertkomm n. Adreſſen 
werden sub Z. 5% duch A. Retemeyers 
Zeitungs Bureau in Berlin erbeten, (3483 
ın Lehrling, mit den nothigen Schyuieunts 


niſſen, kann placiet werden in der Wuchs 


Wen n e ire u f 
re it in Wechſeln wiro in leder Hoge yes 
C währt. Gefälle Aoreſſen sub E. II. N 
Berlin poste restaute. 3454 


| 
Die vierte Vorleſung von 
Bogumil Gels 


„zur Characteriſta der Frauen““ findet am Mitte 
woch. 21. Jauuar, Adenos 7 Uhr im Gewerbe⸗ 
bauſe ſtau. Bidets à 10 Sge. ſind zu haben 

Herren Saunier, 


an der Kaſſe, dei den 


Grentzendeeg, Sebaſtiant und in der Er⸗ 
peoition der Danz. Ztg. 3493 
Augetommene Fremöc am 19. Januar 
Eugliſches Haus: Major v. Baroy a. 
Steitin, Haupem. v. Kleiſt a Krotſchin. Ritler⸗ 
gutebeſ. Steſfens a. Mittel⸗Golmk zu. Kauf, 
Wanders a. Crefeld, Eberſchulz a. Migdebarg, 
ee re ee pa a. Ber in, 
ronſohn u. e d. Lepzig, mer a. 
Dans % Cöln. lin: Kauft N 
Hotel de Berlin: Kaufl. Bry, Krauſe u. 
Heinz a. Berlin, Kluge a. Sepp Lanny a. 


Paris. 

Hotel de Thorn: Rittergutsbeſ. Eber⸗ 
bard a. Rhein. Gutsbeſ. Selen Hi Polen, 
Kaminski a. Neidenburg. Hofbeſ. Mix n. Fam. 
a. Kricftohl. Apotheker Scharlock n. Gem. a. 
Graudenz. Kaufl. Gens u. Schwabag a. Ber⸗ 
lin, Stein a. Poſen, Hoffmann a. Breslau, 
Jähnte a. Gr. Glugau, Pricken a. Mainz. 

Walters Hötel: Mittergutsbeſ. Hecker a. 
Dpoiczon, Schulz n. Gem. a. Gr. Barthel. 
Kaufl. Selter a. Altenz, Scholz a. Beeslau, 
Schilling a. Neumart, Schwartz, Reder u. Leſſon 
a, Berlin, Jaeger a. Gummersbach, Lamp a. 
Stet in. Frau Gutsbeſ. Kluge n. Frl. Tochier 
a. Neulich... , 

Schmelzer's Hötel: General⸗Landſchafts⸗ 
rath v. Weidhmannn, Fam. a. Koloſchten. its 
tergutsbeſ, Plebn n Gem. a. Summin. Admi⸗ 
niftrator Flatow a. Orlau. Gutsbeſ. Schneider a. 
Larocken. Notar Krauſe a. Breslau. Fabalkant 
geoy,a. Meubietenperf. Kaufl. Meyer u. Reiß 
a. Berlin, Pape a. Apolda, Loewenthal a. 
Mainz, Hartmann a. Osnabrück, streigner a. 
Coblenz, Dettendorf a. Scharſenſtein, Süß a. 
Weimar. Reinold a. Hull. 


Druck und 9 8 Kafe ann 


